Marokkanische Sahara: Papua-Neuguinea 
bekundet seine Unterstützung zu Gunsten von der 
Souveränität und zu Gunsten von dem 
Autonomieplan des Königreichs Marokko 


Vereinte Nationen (New York)-Papua-Neuguinea 
bekundete am Mittwoch, dem 25. September 2024, 
seine Unterstützung zu Gunsten von der Souveränität 
des Königreichs Marokko über dessen Sahara und zu 
Gunsten von dem vonseiten des Königreichs Marokko 
unterbreiteten Autonomieplan, zwecks dessen diesen 
Regionalkonflikt definitiv beenden zu dürfen. 


Am Rande der 79. Tagung der Generalversammlung 
der Vereinten Nationen begegnete der Minister für 
auswärtige Angelegenheiten, für afrikanische 
Zusammenarbeit und für die im Ausland lebenden 
Marokkaner, Herr Nasser BOURITA, am Mittwoch in 
New York seinem Amtskollegen aus Papua-Neuguinea. 


Diese Begegnung stellte eine Gelegenheit dar, den 
Stand der ausgezeichneten bilateralen Beziehungen 
zwischen den beiden Staaten unter die Lupe nehmen 
und die Bedeutung eines weiteren Erstarkens dieser 
Beziehungen klar herausstellen zu dürfen. 


Bei dieser Gelegenheit verwies Herr BOURITA darauf, 
dass die Beziehungen des Königreichs Marokko zu 
Papua-Neuguinea und zu anderen pazifischen 
Inselstaaten der geografischen Entfernung zum Trotz 
im Mittelpunkt der Süd-Süd-Kooperationspolitik des 
Königreichs Marokko stehen, und dies gemäß den 
hohen Anweisungen seiner Majestät des Königs 
Mohammed VI. 


Der Minister stellte fest, dass das Königreich Marokko 
ein „zuverlässiger“ Partner Papua-Neuguineas sei, die 
Verpflichtung des Königreichs Marokko zur Sprache 


bringend, den Anstrengungen dieses Landes zwecks 
der Verwirklichung der sozioöokonomischen 
Entwicklungsziele seiner Population weiterhin unter 
die Arme greifen zu beabsichtigen. 


Die beiden Minister brachten die Verpflichtung ihrer 
jeweiligen Länder zum Ausdruck, die territoriale 
Integrität und die Souveränität der Staaten sowie die 
Werte des Dialogs zwecks der friedensstiftenden 
Beilegung von Streitigkeiten einhalten zu haben. 


In diesem Zusammenhang bekundete Herr 
TKATCHENKO die Unterstützung seines Landes zu 
Gunsten von der Souveränität des Königreichs 
Marokko über dessen Sahara und zu Gunsten von dem 
Autonomieplan als der einzigen Lösung für diesen 
Regionalkonflikt. 


Er pries darüber hinaus die sozioökonomische 
Entwicklung in den südlichen Provinzen des 
Königreichs Marokko vermittels von dem neuen 
Entwicklungsmodell, das in 2015 vonseiten seiner 
Majestät des Königs Mohammed VI auf die Beine 
gestellt worden ist. 


Der Minister bekundete überdies die Unterstützung 
Papua-Neuguineas zu Gunsten von den Anstrengungen 
des UNO-Generalsekretärs und zu Gunsten von den 
Anstrengungen seines persönlichen Gesandten für die 
Sahara, eine realistische, pragmatische, nachhaltige 
und kompromissberuhende Lösung auf politischem 
Wege erzielen zu dürfen, und dies im Einklang mit den 
Parametern, die in die bezogen auf 2007 
verabschiedeten Resolutionen des Sicherheitsrats, im 
vorliegenden Falle in die Resolution Nr. 2703, 
eingebettet sind. 


Herr BOURTTA und Herr TKATCHENKO vereinbarten 
zum Schluss, ihre Zusammenarbeit und ihre 
Koordination innerhalb internationaler Organisationen 
und innerhalb multilateraler Foren fortsetzen und 
weiterhin verstärken zu beabsichtigen, sich dazu 
verpflichtend, sich gegenseitig bei Fragen der globalen 
Agenda zu unterstützen, mit einschließlich bei 
derjenigen Fragen im Zusammenhang mit dem 
Klimawandel und mit dem Anstieg des Meeresspiegels. 
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